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Hans-Peter Metzler: „Wir sind sehr froh, die Programmierung ist hervorragend angekommen!“ 
Vorläufige Bilanz der 70. Bregenzer Festspiele – dank der erfolgreichen Oper „Turandot“ auf der Seebühne werden bis Sonntag 213.000 Menschen das Sommerfestival am Vorarlberger Bodensee besucht haben
MANUSKRIPT MIT O-TÖNEN

Anmoderation:
„Nessum dorma“ – „Keiner schlafe“, so heißt die berühmteste Arie der Puccini-Oper „Turandot“, die in diesem Sommer bei den Bregenzer Festspielen im Mittelpunkt steht. „Nessuno ha dormito“ – „Keiner hat geschlafen“ – das könnte das Motto der gesamten Festspielsaison 2016 sein. Denn wenn am Sonntagabend (21.08.) auf der Bregenzer Seebühne der letzte imaginäre Vorhang für die Puccini-Oper fällt haben 213.00 Besucher die 70. Bregenzer Festspiele besucht. Ein Ergebnis, auf das Festspielpräsident Hans-Peter Metzler ganz besonders stolz ist:

O-Ton Hans-Peter Metzler

Zufrieden ist sogar das falsche Wort. Wir sind wirklich froh, erfreut und glücklich über den Verlauf. Die Programmierung von Elisabeth Sobotka kommt hervorragend an. Alles ist da, wir sind im Künstlerischen großartig unterwegs und in der Qualität, in der die Dinge geboten werden. Und entsprechend, und das ist natürlich erfreulich, haben wir auch den Zustrom bei Besucherinnen und Besuchern. Damit haben wir den wirtschaftlichen Erfolg, der wichtig ist, um Kunst über Kunst zu finanzieren. (0:33)
Als absoluter Publikumsmagnet hat sich einmal mehr das „Spiel auf dem See“ erwiesen. Mit einer Auslastung von 94 Prozent wird die Puccini-Oper „Turandot“ nahezu 160.000 Besucher bis Sonntag angezogen haben. Wenn das Wetter bis Sonntag hält könnte „Turandot“ zu den drei erfolgreichsten Produktionen der Bregenzer Festspiele werden. Ein großer Erfolg insbesondere auch für die Intendantin, Elisabeth Sobotka:
O-Ton Elisabeth Sobotka

Ich bin sehr, sehr glücklich. Ich bin auch deswegen sehr glücklich, weil wir Turandot noch einmal verbessern konnten zu einem geschärften, spannenderen Erlebnis gemacht haben als letztes Jahr. Und ich bin auch unglaublich dankbar, dass alle beteiligten Künstler die Chance erkannt und ergriffen haben. Und ansonsten haben wir ein unheimlich vielfältiges Programm gehabt. Das Publikum ist uns in alle Richtungen gefolgt, ich bin sehr, sehr glücklich. (0:29)
Und doch blickt Elisabeth Sobotka auch mit einem weinenden Auge auf die Festspielsaison 2016 zurück. Denn nach der letzten „Turandot“-Aufführung am Sonntagabend heißt es: Nach den Festspielen ist vor den Festspielen. Schon am Montag wird mit dem Abbau der großartigen Kulisse der Puccini-Oper begonnen. Kein leichter Anblick für die Intendantin, die erst seit zwei Jahren in Bregenz im Amt ist:
O-Ton Elisabeth Sobotka

Es ist ja auch das erste Mal, dass ich es erlebe, dass mein Bühnenbild abgebaut wird und es hat mich jetzt zwei Jahre sehr gut begleitet. Die Produktion hat mir wirklich einen tollen Start in Bregenz ermöglicht und natürlich ist da dann auch ein bisschen Wehmut dabei, wenn das Ganze dann abgebaut werden muss. (0:16)
Wehmut auf der einen, aber auch Vorfreude auf der anderen Seite. Denn 2017 und 2018 wird eine der weltweit meistgespielten Opern in Bregenz auf dem Spielplan stehen: Die Besucher dürfen sich auf ein Wiedersehen mit „Carmen“ freuen. Die Oper von Georges Bizet wurde bereits 1991 und 1992 als „Spiel auf dem See“ gezeigt. Der Festspielpräsident Hans-Peter Metzler verspricht schon jetzt ein großartiges Opernerlebnis am Vorarlberger Bodensee:
O-Ton Hans-Peter Metzler
Darüber kann man sich auch freuen, denn das Leading-Team verspricht großartiges Musiktheater und auch szenisch von der Technologie und vom Eindruck her. Wir bedienen ja alle Sinne, die Ohren, die Augen. Die Musik ist großartig, wir haben entsprechend 28 Aufführungen angesetzt. Das sollte uns den Rückenwind geben und verstärken, damit wir noch ein bisschen mutiger und reichhaltiger programmieren können. (0:38)

Abmoderation:
Die Bregenzer Festspiele haben heute eine positive vorläufige Bilanz der 70. Saison gezogen. 213.000 Besucher besuchten die mehr als 80 Veranstaltungen, allen voran natürlich das „Spiel auf dem See“. Im kommenden Jahr wird dann die Oper „Carmen“ von Georges Bizet auf der Seebühne zu erleben sein. Alle Infos und Tickets auch für die letzten drei Aufführungen gibt es unter www.bregenzerfestspiele.com. 
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